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Ihre Nachricht vom Unsere Nachricht vom   
08.05.2020    

Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Jan Schiffers, Dr. Anne Cyron, Ro-
land Magerl, Ferdinand Mang, Josef Seidl, Ulrich Singer, Andreas Winhart 
(AfD) 
Verwendung der Mittel aus Titel 526 53-1 Infektionsepidemiologische 
Studien aus Haushaltsplan 2019/2020, Einzelplan 14 für den 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und 
Pflege 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. In welchen Forschungseinrichtungen wurden die Gelder verwendet? 

Es wurden ausschließlich Projekte an das Landesamt für Gesundheit und 

Lebensmittelsicherheit (LGL) vergeben. 

2. In welcher Höhe sind die eingeplanten Mittel derzeit noch verfügbar? 

Die zur Verfügungen stehenden Haushaltsmittel sind bereits zugewiesen 

bzw. verplant. 
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3. In wieweit wurden, spätestens nach Ausbruch der COVID19 Erkrankun-

gen in China im Dezember des vergangenen Jahres, Mittel aus anderen 

Studien abgezogen und stattdessen in die Erforschung des Corona Virus 

umgeleitet (Bitte die einzelnen Studien und Institute angeben)? 

Es wurden keine Mittel aus andern Studien abgezogen. Jedoch in Bezug 

auf die Erforschung von SARS-CoV-2 bzw. Erkrankungen an COVID-19 

sind zahlreiche bayerischen universitären und außeruniversitären For-

schungseinrichtungen wie das Helmholtz-Zentrum, die Max-Planck-Institute 

sowie das LGL aktuell an mehrere Studien beteiligt.  

4. Welche bisherigen Ergebnisse liegen der Staatsregierung aus den lau-

fenden Studien vor? 

In Bezug auf Studien zu SARS-CoV-2 und Erkrankungen an COVID-19 

wird auf die Antwort zu Frage 3 verwiesen. Alle anderen Studien laufen 

noch. 

5. Wie wird den bisherigen Studien zufolge die Gefährlichkeit im Vergleich 

zu Influenzaviren eingeschätzt? 

Es wurden hierzu keine Studien durchgeführt. 

6. In welchem Ausmaß fließen die Ergebnisse dieser Studien in den aktuel-

len Lagebewertungen und die damit verbundenen Einschränkungen der 

Wirtschaft und der Bürger ein? 

Auf die Antwort zu Frage 3 wird verwiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Melanie Huml MdL 
Staatsministerin 


